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Pflege ist weiblich
Zahl der Beschäftigten in der Kranken- und Altenpflege wächst

Wie sieht der Arbeitsmarkt im

Bereich der Pflege aus? Die Ka-

tholische Nachrichten-Agentur

(KNA) nennt dazu wichtige Zah-

len und Daten. Sie entstammen

im Wesentlichen einer Analyse

der Bundesanstalt für Arbeit, die

Zahlen aus dem Jahr 2018 aus-

wertet und im Mai des vergange-

nen Jahres veröffentlicht wurde.

Neuere Zahlen liegen noch nicht

vor (Stand Ende April 2020).

SOZIALVERSICHERUNG
Im Juni 2018 belief sich die Zahl

der sozialversicherungspflichtig

Beschäftigten in der Kranken- und

Altenpflege auf 1,6 Millionen. Dar-

unter waren 583000 Altenpflege-

kräfte sowie 1,1 Millionen Kran-

kenpflegekräfte. Im Vergleich zum

Vorjahr bedeutet das eine Zunah-

me von 45000 beziehungsweise

drei Prozent. Knapp die Hälfte die-

ses Wachstums geht auf Helfertä-

tigkeiten zurück. Diese nahmen

um 22000 oder fünf Prozent zu.

WEIBLICH
Die große Mehrheit der Pflegekräf-

te ist weiblich: Vier von fünf Er-

werbstätigen in der Alten- und

Krankenpflege sind Frauen. In der

Altenpflege liegt ihr Anteil mit 84

Prozent noch etwas höher als in

der Krankenpflege mit 80 Prozent.

TEILZEIT
57 Prozent der Erwerbstätigen in

diesem Bereich arbeiten in Teilzeit

oder sind geringfügig beschäftigt.

2018 waren 44 Prozent der Kran-

kenpflegekräfte und 56 Prozent

der Altenpflegekräfte in Teilzeit tä-

tig (gesamter Arbeitsmarkt: 28

Prozent). Dabei arbeiten rund 62

Prozent der Frauen und 36 Pro-

zent der Männer in Teilzeit.

EXAMINIERT
Von den 583000 Beschäftigten in

der Altenpflege waren rund

313000 Personen als examinierte

Fachkraft tätig. 270 000 Beschäf-

tigte gingen einer Tätigkeit als Al-

tenpflegehelfer nach, für die übli-

cherweise bis zu zwei Jahre Aus-

bildung erforderlich sind. Die Zahl

der Beschäftigten in der Altenpfle-

ge wuchs im Vergleich zum Vor-

jahr um 21000 beziehungsweise

vier Prozent. Von den 1,06 Millio-

nen Krankenpflegekräften waren

770000 oder 72 Prozent exami-

nierte Fachkräfte. Der Helferanteil

ist mit 16 Prozent (170000 Perso-

nen) deutlich geringer als in der

Altenpflege. Die Zahl der Beschäf-

tigten in der Krankenpflege nahm

gegenüber dem Vorjahr um 24000

oder 2,3 Prozent zu. Damit ist die

Krankenpflege weniger gewach-

sen als die Altenpflege.

LOHNGEFÄLLE
Zwischen Alten- und Krankenpfle-

gekräften gibt es ein deutliches

Lohngefälle. Das mittlere Brutto-

entgelt vollzeitbeschäftigter Fach-

kräfte in der Krankenpflege lag

2017 mit 3314 Euro pro Monat

über dem für alle Fachkräfte (2965

Euro). Das mittlere Bruttoentgelt

vollzeitbeschäftigter Altenpflege-

fachkräfte war mit 2746 Euro hin-

gegen um einiges geringer. Ent-

sprechendes zeigt sich auch bei

Pflegehelfern: Das mittlere monat-

liche Bruttoentgelt von Kranken-

pflegehelfern betrug 2494 Euro,

das von Altenpflegehelfern 1.944

Euro (zum Vergleich alle Helfer:

2177 Euro).

MIGRATION
Es gibt einen wachsenden Anteil

ausländischer Pflegekräfte: Lag der

Anteil der Ausländer an den be-

schäftigten Altenpflegern 2014

noch bei knapp acht Prozent, so

hat er sich bis 2018 auf zwölf Pro-

zent (71000 Beschäftigte) erhöht.

Bei Krankenpflegern stieg der An-

teil der Ausländer von fünf Prozent

2014 auf sieben Prozent 2018

(80000 Beschäftigte). Der Auslän-

deranteil in der Pflege insgesamt

liegt damit mit neun Prozent etwas

unter dem Anteil bei allen Beschäf-

tigten (zwölf Prozent).

LEIHARBEIT
Die Zahl der Beschäftigten, die

über ein Leiharbeitsunternehmen

in der Pflege tätig sind, zugenom-

men. Waren es 2014 noch rund

12000 Leiharbeitnehmer in der

Krankenpflege, so waren es 2018

schon fast doppelt so viele

(22000). Auch in der Altenpflege

ist die Zahl der Leiharbeiter gestie-

gen, von gut 8000 auf 12000 im

Jahr 2018.

ARBEITSLOSIGKEIT
Die Arbeitslosigkeit in der Alten-

und Krankenpflege war in den ver-

gangenen Jahren rückläufig und

befindet sich, insbesondere in der

Krankenpflege, auf sehr niedrigem

Niveau. Die berufsspezifische

Arbeitslosenquote in der Kranken-

pflege lag 2018 im Durchschnitt

bei einem Prozent. Selbst für Hel-

fer, die üblicherweise eine höhere

Arbeitslosigkeit aufweisen, lag sie

unter drei Prozent (2,8 Prozent).

In der Altenpflege lag die berufs-

spezische Arbeitslosenquote 2018

bei 5,1 Prozent. Hier fällt der

Unterschied zwischen den Qualifi-

kationsniveaus allerdings kräftiger

aus: Bei Altenpflegefachkräften ist

sie mit einem Prozent deutlich

niedriger als bei Altenpflegehel-

fern mit 9,4 Prozent.

OFFENE STELLEN
In der Altenpflege stehen 100 ge-

meldeten Stellen lediglich 19

Arbeitslose gegenüber. Vor fünf

Jahren waren es rein rechnerisch

noch 38 Arbeitslose. Bei den Al-

tenpflegehelfern zeigt sich hin-

gegen ein ganz anderes Bild: Hier

stehen 100 gemeldeten Stellen

mittlerweile 322 Arbeitslose

gegenüber.

Im Bereich der Krankenpflege

stellt sich die Situation sehr ähn-

lich dar. Bei den Fachkräften stan-

den 2018 im Durchschnitt 100 ge-

meldeten Stellen 41 arbeitslose

Krankenpflegefachkräfte gegen-

über. 2011 waren es noch 86

Arbeitslose auf 100 Stellen.

Bei den Helfern überwiegt auch

hier die Zahl der Arbeitslosen die

der Stellen: 100 Stellenangeboten

stehen 321 arbeitslose Kranken-

pflegehelfer gegenüber.

FACHKRÄFTEMANGEL
Der Fachkräftemangel in der Al-

tenpflege zeigt sich ausnahmslos

in allen Bundesländern. Gemelde-

te Stellenangebote für examinierte

Altenpflegefachkräfte und -spezia-

listen sind im Bundesdurchschnitt

183 Tage vakant. Das sind 63 Pro-

zent mehr als die durchschnittli-

che Vakanzzeit über alle Berufe

hinweg.

Im Bereich der Gesundheits-

und Krankenpflege gibt es in fast

allen Bundesländern einen Fach-

kräftemangel. Gemeldete Stellen-

angebote für examinierte Kran-

kenpflegefachkräfte sind im Bun-

desdurchschnitt 154 Tage vakant.

Das sind 36 Prozent mehr als die

durchschnittliche Vakanzzeit über

alle Berufe.

Vier von fünf in der Pflege Beschäftigte sind weiblich.

Nierenzentrum 
Freiburg

Praxis für Nieren- &  

Hochdruckkrankheiten 

Dialysezentrum

Das Nierenzentrum Freiburg ist mit 

zwei Standorten in Freiburg und einem 

Standort in Breisach der größte Anbieter 

ambulanter nephrolo gischer Leistungen 

im Raum Freiburg/Kaiserstuhl. In unserer 

internistischen Praxis werden vorwie-

gend Patienten mit akuten oder chroni-

schen Nieren erkrankungen, Patienten 

mit Blut hoch druck sowie Patienten nach 

Nierentransplantationen behandelt.

•   Gesundheits- und  
 Kranken pfleger (m/w/d) 

•   MFA für die  
Dialysestation (m/w/d) 

•   Auszubildende  
zur MFA (m/w/d) 

 Jetzt bewerben: 

Nierenzentrum Freiburg 

Konrad-Goldmann-Str. 5 

79100 Freiburg

Tel: 0761 38 90 99 0  

pdl@nzf-freiburg.de

 Weitere Infos:  

www.nzf-freiburg.de

 Zur Verstärkung  

 unseres Teams  

 suchen wir: 

Prälat-Stiefvater-Weg 3 • 79238 Ehrenkirchen

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Pflegefachkräfte (m/w/d)
auch einjährig – in Teil- oder Vollzeit.

Detaillierte Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage oder rufen Sie uns an!

www.schwarzwaldkliniken.de/job-karriere/
bewerbungen@schwarzwaldkliniken.de

Schwarzwaldkliniken Bad Krozingen   Herbert-Hellmann-Allee 44  79189 Bad Krozingen

Für die Schwarzwaldklinik Neurologie suchen wir  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 
Medizinischen Fachangestellten (m/w/d)

(in Voll- und Teilzeit) 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Personalabteilung 

unter der Tel. Nr. 07633/93-6880 gerne zur Verfügung. 
  

 

Abläufe und Maßnahmen. 

Kartäuserstraße 47 
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aczepta Gruppe

Kartäuserstraße 47 | 79102 Freiburg | Tel.: 0761 292 716-0 

menschsein@aczepta.de | www.aczepta.de

Wir freuen uns über Kolleginnen und Kollegen, die Verantwortung über-
nehmen und dafür eine entsprechende Wertschätzung erfahren möchten. 
Hierfür bieten wir die entsprechenden Rahmenbedingungen, u.a. 

• modern eingerichtete Häuser 
• leistungsgerechtes Gehalt und Zusatzleistungen gemäß unserem Haustarif
• verschiedene Arbeitszeitmodelle
• betriebliches Gesundheitsmanagement
• diverse interne und externe Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote 

-

Gelenk Reha
Alte Bundesstrasse 58
79194 Gundelfingen

GELENK REHA

Physiotherapeut (m/w/d)
in Vollzeit und in Teilzeit gesucht

Junges, dynamisches Physiotherapie-Team sucht 

Mitarbeiter für Physiotherapie.

Wir bieten:

Einen ansprechenden Arbeitsplatz in einem

sympathischen, motivierten Team in einer

neuen, modern eingerichteten

Physiotherapie-Praxis in Gundelfingen.

• Vorausgesetzt: Manuelle Lymphdrainage 

• Erwünscht: Manuelle Therapie

Fon: 07 61 / 55 77 58 66 

Fax: 07 61 / 55 77 58 67

Mail: info@gelenkreha.de 

Web: www.gelenkreha.de
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